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BESCHREIBUNG 

ber hydraulische Mobilschwenkkran T 159 des VEB Weimar Kombinat -
,LandmaschiNen - Betrieb LV "Rotes Banner"' pöbeln' dient zum ,Laden 
verschiedener Gutarten in landwirtschaftlichen , Betrieben und 'zwischen­
'betrieblichen Ein.richtungen der LandWirtschatt .und Nahrungsgüterwirt­
schaft. Die Werkzeugausrüstung ermöglicht ferner den Einsatz für, die 
unterschiedlichsten Erd- und Monta.'~earJ.:5eiten sowie ,in der Forst- , 
:wirtsphaft. 
Der Mobilschwenkkran T, 159 ist ein selbstfahrendes Hebezeug mit voll­
hydraulischer Arbeitsweise. ' 
Zwei Längsträger, die durch Querprofile unq eine steife, abgekantete 

•
' Platte ' verJ:?unden sind, tragen 1n ihrem Vorderteil den,t K1:lgeldrehkranz ' 

mit hydraulisch b!=!tätigtem Zahnstang~nschwenktrieb. Darüber befindet , 
sich der Drehturm mit ' der Aufnahme für den,. Hauptausleger und 
dessen doppelt beaufschlagten 'Arbeitszylinder. " Der' Hauptau'sleger be-
steht zur SÜ:herung optimaler Sich,tverhältnisse aus zwei kastenföpnigen 
Holmen" die durch Querprofile verbundE!ll sind.' Der ebenfalls in Kasten­
form ausgeführte Knickarm erlaubt durch seine innengeführte verschieb­
bare Verlängerung eine 'Vergrößerung ger Ausladung, insbesondere fÜr 

" den Umschlag "spezifisch leichter ,GutaTten. , 

Als Antriebsaggregat dient ein luftgekühlter DiI~selmotor mit einer Lei­
stung von 35,5 PS. Er treibt die lieckseitig 'angefl~mschte Hochdruck-Zahn-­
rf!dpumpe ND 160 und mittels Keilriementrieb d~eZahnradpumpe der 
hydraulischen Lenkbjlfe. ' Der ' ]fahrantrieJ.:> erfolgt über KUPI>lung, Vier:'" 

" ~aNg-Wechselgetriebe, ZUslttzg'etriebe und 'Läng~gelenkwene auf die vor" . 
,- dere Triebachse, die mit großvolumigen Niederdruckreifen und Differen- / 

·tialsperre ausgerüstet , ist. Die lenkbare" pendelnd aufgehängte Hinter-
achse ist mit Hochdru~reifen b.estückt. , , I 

Zur Stabilität&erhöhung bei .der Arbeit sind ani 'Mobilkr,an beiderseitig 
hydrau!isch schwenkbare Abstützungen 'vorhanden. '-; , . ~ 

Dem Lär'm~ und Witterungsschutz des ' Fahrers dient ein geschlossenes 
F'ahrerhaus. , Es enthalt alle :Ilifr die Bedienung erforderlichen B~tätigUIilgs­
elemente und ' ist lieizbar~ ~, . 
bie Arbeitsgeräte ' des T 159 entsprechen in ihrem Sortiment' denen des 

•
,'SchwenKladel!s T 157. Hinzu kommt ein ;.hydraulischer Greiferdrehkopf, 
.der bei Montage- und Forstarbeiten zwischen ,Knicklastarm und Werk-
zeug ' geschaltet wird. '. \ I' '. • _ ' 

Für die B,edienung des MobilschweilkkrJlns T 1,59 ist der Befä~i~gs­
nachweis Gruppe 'UIB erforderlich. 

Technische Daten: 

HauptabIriessungen in Transportstellung 
'Länge 
Breite 

, Höhe am Ausleger 
Höhe der Kabine 

5300 mm 
2270 mm 
3600 mm 
2620' mrn 
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Abmessungen 
Spurweite vorn 
Spurweite hinten 
'Radstand 
Bodenfreiheit a. d. Vorderachse ' 

, a. d Hinterachse. 
Wenderadius bei Linkswe~dung 

bei Rechtswendung 

Massen und Achslasten 

1870 m~ 
1730 mm 
26,60 mm 
550 mm 

320 (350) mm 
6200 (5600) mm 
6000 (5600) inm 

Eigenrnasse, betriebsfertig mit Haken 
zu!. Gesamtmasse 

4950 kg 
6000 kg ' 
2360 -kp 
2590 . kp 

Achslast, vonL 
hinten 

Tragfähigkeit und Arl;leltsbereich ' (s~ehe auch Arbeitsdiagramm, Abb.l) 
Lastmoment 3,2 lVIpm 
'I:ragkraft 0,6 ... 1,8 Mi> 
.Ausladun~ 5;3 ... 1,8 m 
Schwenkwinkel 240 0 

davon nach links 123 0 

nach rechts 117 0 

UQchstgest;:hwindig~eit 23,5 km/h 
Motor (siehe aucll Abb. 2, 3, 4), 

Typ 2 VD 14,5/12-0 SRL 
Hersteller ) . 
Bauari 

Hub,raum 
Leistung 

.max. DL'ehmoment 
Kupplung , 
Wechselgetriebe 

VEB Dieselmo,!orenw:erk Schönebeck 
2 Zylinder-Viertakt-DieseI, 
stehend, Reihe, luftgekühlt > 
3,28 dm3 ' 

35,5 PS bei 1450 U/min 
18 kpm bei 1200 U/min 
Einscheibentrockenkupplung T 20 KlDz 
Typ AGN-14, 4-Gang-Schaltgetriebe 
1 Rückwärtsgang " 

• 

Zl,ls'atzgetriebe 
Triebachse 

SÜrnradgetriebe, schrägverzahnt . 
W50-Zugmaschinenachsemit sperrbarem 
gleichsgetriebe 

AUS- e 
Hinterachse lenkbare Faustachse mit Pendelbegrenzung 

(W 50 L - Vorderachs'e) .' 

Hydraulikanlage '(sie1:l~ auch Abb. 5) 
Druckstromerz~uger. Zahnr~d -Hochleistu~gspump~ mit axialem Spie~-

/' . ausgleIch nach TGL 10859 
Förderstrom , 65 dm3/min 
Nenndruck 160 kpJcm2 

Hydraulikmedium '~inheitsöl E 36 ' 
Ölyorrat 100 dm3 
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Lenkung 
Antrieb , 

, , 

~ydrolenkgetriebe ' 520 TGI:. 39-280 

HOchdruck-Zahnradpiunpe A 16 L TGL 10859 , 
, . 

• Bel'eifung 

• 

• 

vorn 

hi:nten 

Bremsanlag~ 

Bet:deb~bremse 

'! 

Triebradreifen 16,9/14-28 AS, 
Luftdruck 1;2 kp/cm2 

Breitbettfelge W 15 x 28 TGL 10521 

ReHlen 8,25-20 eHD, 
Luftdruck 5,25 kp/c~2 
Schrägschulterfelge ,6,5 x 20 ' . 

'/ 

Vierrad.:Oldruckbremse, Zweikrefssystem, 
mech'anisch ,betätigt 

FeststeÜbrem~e . Zweir.ad-Ratschenbremse, auf die Hinterräder 
wirkend 

" j , -' 

Elektrische Ausrüstung gemäß StVZO 

Riclltpreis der Grurtdmaschine 40.200,- M 

Vorhandene Arbeitsgeräte 

GreifergrJndgerüst 

Schüttguts~alen , 
Grabeschalem 
Greiferkofb', 

. Zi'nkenleisten 

Gründungsscha~en 

Mehrschalengreifer 

. Lastha,ken mit Sicherung 
Rundholzgreifer 
Mast- und Blockzal1lge 

Breite 
[mm] 

900 

560 

950 

1000 
(320 

~. 

! 

. Volumen 
[m3] 

0;4 
0,25, 

0,6 

....---..., (0,4) 

0,18 

0,25 

Hydr. Erdlochbohrer .er 250 mm, 1000 ' mrn- tief 
, ' .er 500 mrn, 20qO ~. tief 

Hydr .. Drehko.pf (Sehwenkwinkel 240°) , 

PRUFUNG 
Funktionsprüfung 

Masse 
[kg] 

Richtpreis . 
[lVI] 

14·5 . 
140 

HO 
120 
110 
160 

240 
14 kg ' 

165 kg 

50 kg\ 
208 kg 
260 kg 

37 kg 

1200,-
480,- ' 

'50,0,-

420,-
500,':"" 

650,-
2200,':"" 

Abb. 1 gibt:A~beitsbereich und R,eiC'.hweiten des Mobilschwenkkrarrs ~hne 
\, bzw. mit Auslegerverlängerung an. Die Umschlagleistu~gen des lVIobll­

schwenkkrans T 159 unter verschiede,nen Einsatzbedingurigen sind in 
Tabelle 1 enthalten. " 
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Art der Arbeit 

. ".. '1 

Minerpldungemittel . 
(lose) vom Stapel ' auf 

:Fahrzeuge 

Gutdichte 
[kgjm3] 

1200 . \ 

1.500 

. , 

'Schüttgutschalen 

.. 
Menrschalengreifer 

Leistg. . Arbeitszeit.:, 
i . T04 
[t/h] 

60 

49 

aufwand " 
[AKmin/t] 

1,00 ' . 

1,12 • Schotter: vom Stapel 
auf Fahrzeuge 
Zuckerrüben vom · Feld- . ~OO \ Greiferkorb \ 45 

", ' .... 

J 

rp.ndstäpel a'lJ{ Fahr_~ 
zeuge · . ... ' 
Kartoffeln vom beton, 700 
Lagerplatz au~ Fahr~ -. / 
zeuge 

, Stalidtmg vom Stapel 
auf .Fahrzeuge " 

~JOO 

Silage aus Flachsilo auf 1000 
Fahrzew~e 

Getreide vom Stapel -, 700 
auf Fahrzeuge ' " 
Schachtarbeiten in ' 
GwK; 3 :-
Briketts aus Waggons 
a.uf Fahrzeuge . 
AI)We1kgjJt auf Hori-

. zontailsilo· . 
Säcke auf Fahrzeuge 

" Rauhfutter vom St~pel 
auf . Fahrzeuge ' . 

800 

. 1:50 

800 
60 . 

*)1 AK zum Einweisen . 

( 

I 

Greiferkorb 

,-, 

ZInkengreifer -
" -

:' 
Zinkengrei1~r' j 

Schüttguts<;halen 

Grabeschalen 

. ~~ 

Greüferkorb-., 
,. 

ZinkeI}gr.ei;fe\' 
-- \. 

I 
und 

'. 
Haken Ketten -

-- Zinkengreife.r;. i . 
-

. I. 

I _ 

/ 

45 '. 1,33 

44 , '-' 136 
' . 

" 
40 1,50 

37 1,62_ 

35 1,71 

28 .1 4,28*) 

. 
18 3;33 

9 40,00**) 

8 / 7;50 , 

.Bei SchachtatbeitJti ist der' Mobilsthw~nkkranbis zur Gewi'un~ngskla~Se 5 
einsetzbar. . '" .' - . 

• ' ; l 

Außer 'für die in Taoelle 1: . genannten. Arbeiten /wurde (Üefunktionell~. 
Eignung des MobilsC'hweilkkrans, T 15~ zur Flllgzeugbeladung' untersucht: 
Dur,ch. die Auslegerverlängerung, werden 'am Haken die erforderlichen 
ReichWe.iten u.nc;l Hubhöhen zur Entl~erung des BefUllbehälter:s Über dem 
Flugzeug Z 37 bei gentigemiler ' Standsit:het:lreit 'erzIelt. Das Fahren 'vom . -" 
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Befüllfahrzeug zum Flugzeug mit gestre.cktem, belastetem Ausleger ist 
wegen: der groJ~voltP,njgen '1;'ri!;!bradreifen aucJ;:J. au! unbefestigten Fahr-
bahnen gut möglich. - . . ' 
Bei besti~mten Sclll~chtal1beiten/~id bei .Per W~g~one~tlaQ.~g wird d!;!r 
Grei.ferdrehkot>f eingesetzt. - . 

/ 

Offene Waggons, der GattungsnUmmetn ,28 bis 44 mit Bordwandhöhen -/" 
. voh 2QOO bis 2950 mm können an niveaugleichen L.adestraßtm und an 
, Sejtenra;mpEm ent1.aden we:r;-den. Bei N{ veaugleichheit ist eine zweite Ar:' 
- beitskrafta'ls Einweiser erfarderlich. .. ' ~ . 

\ . Z~ Grebentsteinung von Fellilern und Feldl1ainenl illt der Mabilschwenk­
kran ~ 159 mit l\jrehrschalengreifer ei hsetzbar. Feldsteine von 150' bis 
600 mm.:Durchmesser we:rden aufgenbmmenund auf .ein ßebenherfahren-
des Flih.1'zeug übergeben.,Bie Niederdruckbeieifung der Trie~achse ermög- • 
liCht auch die Entsteinung bereits bestellter Flächen. Entstehende Spur- , 

I rinnen werden hauptsächlich . durch' die hochdruckbereiften Hinterräder 
,~ herV0rg~rufen. " 

Mit d~m hy.draulischen · Erdl6chbohrer ist die Herstellung ~ines '2 m tie:lien .' 

_-..: 

' . . ..., , .. ..-_, 

Bohrlocbes . mit ~O cm purchmesser ' in einem Boden der Gewinnungs­
klasse 3 in 55 s ,mögliCh. 
1j'ür den ratio,n~l:len Umschlag stapdardisierter Paletten steht keine ge­
efgnete Werkzeugausrüstung' zUr Verfügung . 

• . 4 . " •. 

Die 'Sehalen des Graben- und Gründungsgreifers· und -die mecllaniscb.e 
.Mast", ."und Blocltzange standen im ' Prüfzeitraqm 'nicht zur VerfügUng. 
Sie konnten nicht iß clie Funktionsprüfung einbezogen werden. -
Dieforsttechniscb.e Eignung des M;bÜsch.wenkkrans T 159 wird ' in Aus-
wertung einer ' gesonderten Prüfung eingeschätzt. _ . -
Die B1:lnktionskenniifIern. des T 159. sind in Tabelle 2 enthalten . . 

....... 
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Tabelle~2 
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FUßktionskQeffiziente~ ' des ~obiiJ.schwenkkrans_ T 159 
- "...; " " - ~: '. \ ~ 

·- -"1 

Leisitfngseiliheit : 
\.". ' . 

' Traglrraift . . Husgeschw. 

Kennziffer der l,VIasse ' 
Eigenmasse ' Ukg] 

C Leistungseinheit 
, . , . . 

, _ - '.0' ., Antriebsleistung [FS] 
Kennziffer der Ant11iebsleistung - .'- . . . ' 

/ r ; . Leistußgseinheit 
'," .Ra-umbedarf('l"ninsp.Stellg.) 

KeI!n?:iffer ,des Raumbedarfs, 
. \ ' 

:K~nnziffe; 'des Preises , 
Lefst,U:ngseinh~it 
rAP [TM] 

L.eistungseinh.'eit 

= 

O,6Mpni 
s 

59 

53 .. 

67 

Die . Teilzeitfm bei derAuSfj,itlrUllgV(!)Il Arbetts~pielen im petrieb.swarmen 
ZUstand auf epßper Sta-pdßäehe gepen q,us, Tal:>elIe 3 hervor. 

-, 
F 
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Ta]:>elle 3 '''. 
Aroeitsgeschwindigkeit und 'Teilzeiten 

Hubgeschwindigkeit, 0,8 m/s , , 
Senkgeschwindigkeit \ 1,0 m/s 
Schwenkgeschw,iIJdigkeit links ' 31,5 o/s 

rechts 25,0 o/s 
Grei:fersch~ießzeit 2,2 s 
Greiferöffnungszeit 1,5 s " 

, Abstützung ~usfahren 2,6 s 
ausheben 3,0 's' 

Für das Wechseln 'der Werkzeuge bzw. d.as Verändern des. Rüstzustandes 
sind folgende Zeitaufwendlingen erforderlich: , _ 

~ , , 

Tabelle 4 
, t 

Zeitaufwand zur Veränderun~ des Rüstzustandes 

Anbau 'des ' Lasthakens 
Abbau des Lasthakens 
Anbau , des Greifergrundgerüstes 
Abbau des ' Greifergrundgerüstes 
Anbau der Schüttgutschalen an das Grundgerüst 
Abbau 'der Schüttgutschalen vom Grundgerüst 
Anbau des Greifer.drehkopfes 
Abbau des Greiferdr,ehkopfes v 
Verlängern des Lastarmes um 1000 mm 
Verkürzen des Lastarmes um 1000 mm 

I . 

AKmin 
2 
1,5 
8 
6 

15 
10 
"7' 

5 
8 ' 
8 

AK 
1 
1 
2 
2 
2 
2 
1 
1 
2 
2 

, ... 

Abb. 2 zeigt das Getriebeschema des Mobilschwenkkrans T 159 mit den I 

ÜbersetzungsverhältnisSen des' Wechselgetriebes. 
,. I 

Reifen 11>,-9111,- 28 A,S 

31Z I 

rGl1-r-,_~~I--~-- \ 
28Z I ' 

\ \ 11 
\ ' , 

Sperre - -J. : 
I I 
I I 
I I 

73Z .:,:J t Achsunlerse'zung 1: 6,07 
3lZ 

Abb, 2: Getriebeschetp.a T 159 
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Ilie Fahl,'gesCh.;indigkei.t des MObilschwenhrans -T 159 bei 'der in Abb. 2' 
dargestelltEm Getri,ebeauslegung beträgt: . 

im 1. .Gang , , . . ~. 

2. Gang 

3. GanK~ 
• I 

4. Gang 
, .Ruekw:ärtsgang 

3,8 km/h 
"'7,5 km/h 
- 13,6. ~/h 

23,5 ' km/h 
4,7)an/h 

/ 

Die Kennwerte' des Motors 2 VD 14,5/12-1 SRL ~gehenaus · Abb. 3 und 4 
. hervor. ':,-1 

" 

, 

, . 
.-.,..' 

, 
.8 -10' . 

, ---:-
8 ~ .......... 

"\ ,. - ------ ' 

. .. ' / lJeo .& 

/ 

' 900 1000 . 1100 1200 130(J 
Motordrehzahl - n -, 

Abb. 3: K~;nlini~n des Motors 2 VD 14,5/12-1 SRL 
Motoi'-:Nr.320008/1968 (im Vollastqereich) 
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. Messung; GraUhol:... 

' Cerstung O"ehzahl ßrehmom. ,Kraftsto.ffv,erbr.auch Öldruck fYiittl. Temperatur BaPOmfterst 

. ~ Ne /.fd Mot. Öl _.I "Ansaug-
. luft 

PS :U/min . kpm , ltglh I ~ glPSh Itp/cm1. °c I °F . mm,Hg 

I Größte Motornut.z.leistung fDauerleistung) nach TGL Mittelwer.t, ,über, 2 'Std • 

80 · I 2f ' 764 , 

30,1 1,421 14,66 5,26 ., 175 3,2 76,5 I 24 766 

3· 4'0 % Dauerleistung ( Mittelwert ütx;r 2 Std ) 
,. 

14,4 )49'8 6,.87 3,13 , 21'7 3,8 70 , 23 766 

• 

Ölverbrauch (.gem~ssen bee; 85% Dauerleistung) 2,22.9IPSh (;. :',29 % vom " DK-V·erbrauch 

5 '~ K~altstof/ve'b'a9ch im Leedauf bei 550 U/min '. 0,~2 kg/h 

/' 6 Minimaler Kraltsto'fFverbrauch im VollaSf!Jereich ./ 16.'8 [11 PSh bei. n . '/QO U/m;n. 

Dreh?-ahtabfall b~i Überlastun~; 10.6 0 /0 

' Abb.4: -Dauerleistung des Motors 2VD 14,5/12-1 SRL 

. 'I . f 

• 

Abb. 5entliält . den ; oUständigen S~altPla: der HYd;auli~anlage; . , . . 
Die Acltslasten in TransportsteUung bei voller Auslegerbelastun'g und $ier· 
dabei auftretende statische· Boderidruck der Trieb- und Lenkräder Sind ill 

. Tab~ne 5 enthalten. , 

AbstützUIl9 
links 

I, 

", 

Arbllitsgtii,öt . '--Knick - Schw6nkwerk . 
... aus feger I 

ES6,ioo l 

I' 

Haupt":. 
ausleget' 

Abs(ütz'ung 
rechts 

Druckbegreflzungsventlle : 
Grtih~dr~k: ;50 kp/cm l 

w, 

j , 

-' ,Abb. 5 : Schaltschema d~r Hydraulikanlage T 159 
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Tabelle 5 ' 

Achslast und Eodendruck ' 

,Achslast stat. Bodendruck 
[kp] - [lEpj cm2] -

~ 

Bela.stungs- Masse Triebachse Len~achse T-rieb-, Lenk-
zustand [kg] 

t 
räder räder 

Au::;leger ' ohne 
Belastung in 4950 2;360 2590 O,~ 4,0 
Transp@rtstellung 
Ausleger mit 
750 kg !Belastung 5700 4490 1210 1,3 2,9 , ' --. 
,gestreckt • Nach Einschätzung der Techriischen tiJ:)erwachUl .. lg -:. .Inspektion Leipzig .:-, 
werden die gesetzlichen Forderungen bezüglichStaridskherheit ~erfüllt . 
Die mittlere Bremsverzögerung des -Mobilsehw,enkkI'ans " m it · J;.,ästhaken 
beträgt aull trockener, normalgdffiger Asphaltfahrbahn bei 60 kp Pedal-

' kra!t 2,5 m/s2• . . -

, Einsatzprüfun~ .-
Während der Einsatzprüfung wurden mU der' Maschine liauptsächlich 

'- folgende G'!ltarten' gefördert : Stalldung, ~ackfrüchte, Getreilde, Mineral~ 
dÜngemittel, Baustoffe, Erde, Brennstoffe, Grün- und Anwelkgut, Stück-
güter. ", , ' 

Dab~i kamen' besonders der Schüttgutgreifer, der Gntbegreifer, der. , Zin-
kengreifer und der-I,asthaken zum Einsatz. - . 

Beim Einsatz d~s Musters 001/70 traten"foigende mech.mische .und funk- .-
'ti1nelle Schäden und Mänge1.auf: . . 

Das hydrimJi,scheDJ;'ehgelenk ' der linken Ab;;;tützung fiel nach 75 Be­
itdebss'tu,nden aus, "das Drehgelenk der I'echten Abstützung naCh 240 ' , 
B~triebssttinden. . I . _ 

\ A~ :Hauptzylinder ~ußten nach 240' Betriebsstunden die Manschetten 
. g~weehse];t und das ' l{alteventil rep'arien, werq:en., '. 

"-

Der, Anlasser fiel nach 210 Betriebsstunden aus. ' . ' . ' 
Die Hyodra:uJiksChläuChe ~ G~ei:fe!?grundger4st :Und am Hauptzylinder 
unterliegen erböhterri Vetschieiß. . 
Die Schüttgutscl).alen: werden beim Laden spezifiseh scliwerer Güter 
tdeformierl'; aln Zinkengreifer werden ' einzelne ~inkeh verbogen und - '\ 
brechen ab. 

/ \ 

Der Reparaturzeitanteif an der Gesamtarbeitszeit beträgt 6 % b!lMr. 
0,14 min/t ' und wird hauptsächlich durch die Ausfälle der hydraulischen 
Dr,ehgelenke verursacht. ' . 
Der verwendete , Hydr~ulikolbehälter en tspricht bezüglich Filter.ung und 
Entl'üftung ' nicht v0'llständig- den Forderungen der Hydra'!llikindustrie. 
Die 0ltemperatur steigt während .der Ar15eit bej. Außentemperaturen von 
28°C inf0lge fehlenden Ölkühlers auf 62°C. 

\ '," 
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Der Eigenantrieb dei' Maschine ermöglicht Transportgeschwindigkeiten bis 
23,5 km/h. Die Transpor'tbreite überschreitet die zulässigen Grenzwerte der 
stVZG nicht. Zum 'I'ransport kann zwischen Knickarm und Stirnplatte 
jeweils ein Arbeitswerkzeug derqrt befestigt werden, daß ',keine Gefähr­
dung eintritt. Für das Mitführen des ElidlochbQhrers ist am Heck eine 
Kleinkuppliing Typ UKK angebracht. Das Mitführen von Anfuängern an ' 
dieser Kupplung ,ist nicht z~ässig. 

" Naclh' dem Gut;ichten des , IngenieurbÜl'os der, Erzeugn-isgruppe 7 (KfL 
Haldensleben, Sitz Erxlebel'l) wird der Mobilschwenkkran T 159 bezüglich, 
seiner instandhaltungsgerechten Kenstruktion folgendermaßen einge-
schätzt: - ' 

• Das Abnutzungsverhalten der Baugruppen und Einzelteile unter­
einander ist ausreichend abgestimmt, so daß die geforderten Grenz­
nutzungsdauerwerte ;voraussichtlich er:reiciJ.t werden können. Geringe, 
Standzeiten liegen vor allem bei den Dichtringen de~ A!:beitszylinder, , 
bei den Keilriemen und Qei den hoch belasteten Hydraulikdruck-
schläuchen vor. \' 

Die Zugänglichkeit, überprüfbarkeit und Austa~schb~rkeit der Bau­
gruppen ~nd Einzelteile ist bei vertretbarem Aufwand gewährleistet. 
Ein hoh,er Aptell an standar.disierten Baugruppen begünstigt das In­
standsetzungsverhalten der Mas,chine. Die Baugruppen und Einzel­
teile mit niedriger Grenznutzungsdauer könl'len in fast allel). Fällen 
visuell überprü .. ft werden. 

Die Forderung, daß komplizierte G-roßteile ' ~ wie Rahmen, Gehäuse 
UI,ld Ausleger - keine Verscp.1eißstellen aufweisen sollen, ist erfül-lt. 
Alle Großteile mit einer Masse ,von mehr als 25 kg besitzen ausrei- Y 

chend Anschlagmöglichkeiten für Hebezeuge. 

Durch- Realisiemng der ' gestellten Entwicklungsforderungen hat der 
Hersteller (;)je Voraussetzurrgel'l geschaffen, daß das , Verhältnis zwi­
.sehen Instal'ldhaltungskosten und Herstellungskosten im Bereich der 
ge,for~erten Werte der Instandhaltungsprognose li~gen kann. 

Tabelle 6 

~ . ,', KortosionsschutzkEmnwerte' 

Bezeichnung der , Anstrichdicke ' Gitterschnitt­
kennwert2) 

Rostgrad3) 

Probestelle (mm) 1) 

Rahmen 
Hauptal:lsleger 
Ausleger vorn 
Kabine (a.!1ßen) 
Mptorraum (außen) 

0,13 
0,12 
0,13 
0,15 
Q,10 

2-3 , 
2 
2, 

3-4 
2 

1) TGL 33-12722 Mittelwert aus mindestens 1:5 Meßergebnissen 

Ho 
Ho 
Ho 
Re 
Re 

2) nach TGL 14302- BI. 5 Mittelwert allS mindestens 3 Meßergebnissen 
3) nach TGL .14302 BI. 1 

1;3 
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, .nJr KClrro'sions,sChutz des Mobilschwenkkrans ' T 159 besteht , aus einem 

" mehrschichtigen Farbanstribh :(braune Q"rtlIidierung, weiße Zwtschensch.i~t, 
wei~e Deckschicht bzw. gta:ue Grundierung, blaue -DeckschIcht). 

, Die ermittelten Korrosionsschutzken'nwerte sind der Tabelle 6" zu ent­
'nel1men. 

~. . , , 

N!,ich ca. 150 Tagen atmosphärischer Korrosionseinwirkung; darunter ' , 
mehrerer Tage unter dem Einfluß aggressiver Medien, sind an ' der Ma- , 
s~ineverE;inzelt, RosterscheinumfeI'L,si<;htbar. : ' " ,'~, 
Der Gesamtaufwand ,für Pflege und Wartung setzt sich ausaen in ''Fa:. 
beUe 7 dargestellten Zeitanteilefi bez0gen auf/ 100 Betriebsstund~n ~u-
sammen. ... f . 

• 

'. 

/ 

,'l'abel'le 7-
i .\ • Aufwand für Pflege und ' Wartu,ng 

Reinigung und Korrosi0nsschutz 
ÖlwechseI, Abschmieren und Ölell der Gestänge 
1t. SChmierplan , 
übel'prüfungder Betriebs-und, VerkeÄrssicherheit 

. Kontrolle und NachfünilJ~g von DK und Öl 

Zeit , 
AKmin/100Bh 

190 

180 
110 
,30 

Der ölwechs~l des 'Motors · wird durCh. die ungünstige Lage' der Ablaß-
schr(iube (über der Hinter,aChse) sehr erschwert. _ ' 

" Insgesamt sind am Mobilschwenkkran e1nschließlich aUer zu ölenden Ge~ 
stänge ,127 Scl1mierstellen-, vorhanden. Diese, weisen die folgenden Merk~ , 
male zur Beurteilung der Zugänglichkeit .und ' der Körperhaltung beim , 
Abschmieren auf. ' ." 

, : ,Tabelle 8 , 
, I ' . ...:.-' '. , .. " 

'I Zugänglichkeit der " Schm~erstellen und Körpethlil1tung ,beim i\bschmieren 

,1. Zugänglichkeit 
Schrniersteli'e frei 
nur nad). Demontage möglich'. 

2.Kö~perhaltung , . , \ 
AufreChtstehend bis leicl1t gebeugt 

, stark gebeugt bis ~niend ' 
- liegend 

87,4% 
12,6% 

, 
49,1% 
32,3% 
23;6 Ofo; 

" 

., ", '/ 

Die in ~r Bedienanwefsung eathaltenen Aufstellung der Sch'mier-:­
stellen und die Schmierpläne 'weisen mehrere"Fehler, 'besonders bei den 
Positionen 3, 4, '6, ,15, und 16 auf. Die lId. Ni". in der Aufstellung' der 
Schniierstellen sind nicht n~ch' ansteigend,en Intervallen geordnet: 
Die vorliegendeB~dienan\veisung ist ~entsl?rechend T<?L 33-10213' über­
sichtlich geglied'ert und abgefaßt. Hinweise zur getahtlosen :Montage und 
Instandsetzung sind vorhanden. '/',' ,. - ' 
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Alle Bedieneiniichtungen. desMobi1sehMTerikmra~s Sind v0m' Fahrersitz 'aus 
in normaler Körpethattung el\"reichbar. ,'" . ', ' , , 

, " " '- ' , \ 
Die Lenkkräfte liegen zwisCh~n4;5und' 6,O kp. Zur Betätigung :der Hand-

"hebel und Pedale sind durch die Bedienpers~m , folgende ',Kräfte auf-
zubringen. 

'.1 
, 

\ " '-
T~belle 9 . 

' \ 

Bedienkräfte ~ 
/ , ' I 

CI 

'Betätigung ~' Bedienkraft [kp) , 
3,3 Wegeventilhebel aufwärts/abw ärts 

eHydraulikpumpe ein/aus ~ 
~ 

1',0 
. Gangschalthebel , I 

, ,. 5,2 ,,/ 
Differeptialsperre -, 9;5 
Dr~hzahlverstellung: fußbetätigt - 2,6 

handbetätigt; 1,5 
, Kupplung 16,0 ' 

Handqremse , 28,0 ' 
Fu.ßbremse t ' 

r "" 60,0 

f 
,~ 

, 

, Der Schallpegel in Ohmähe der Bedienperson beträgt bei allseitig g~schlos": 
sener Fahrevkabine 83 dB (AI) ,und ,bei geöffn~ten Türen 84 dB(AI). 

Die Schwingungs,bel,ästigung-des ' Fahrer:s ist durch den ungefederten Sitz 
und die Hochdruckbereifung der Hinterachse w,ährend der Fahrt- relativ , r 

~~ , 

/ 

, ' ni~ Staubbelästigungdes Fahrers während der Arbeit w!rd <ÜirClh die all­
seitig geschlossene KaBine ~e~mindert. Eine staUbdichte über,druckkabine 
mit zugfreier Zwangsbelüft\1ng, ist nicht' yorhanden.Die Möglichkeit der , I 
Frischhaftzuführung ,bei ' hohen remper~turen ist nur ' durch beidseitiges 

\ > Öffnen der Kabinentüren ' und ' durCh Ausstellen des Dachfensters gegeben. 
Bei sfaubintensiVen ,Arbeiten unter .hohen Temperaturen können keine 
vertretbaren Arbeitsbedingungen garantiert werdep. ,Die' Heizleistling' der 

• Kabinenb~heizungreicht au!'. Die &instiegverl1.äItnisse ' entsprechen , nicht 
den RGW-Richtlinien 'zurSicher;eitst~chnik und.Al'beitshygiene. Die Höhe 
dez; unteren Stufe über Fahrbahncist mit, 520 mm zu ; groß, eb,enso 'der Ab-

, stand zur zweiten -Stufe mit 420mm:: ' " I, ' ' 

Die Sitzanordnungentspricht im allgemeinen de~ Vorschriften, jedoch' ist 
' die freie Höhe vo~ der belasteten Sitzfläche bis zum Kabiiiendach zu 
gering. 

Die Sic.htverhältnisse ' für die Bedienperson w.erden durch die ,Anopdnung / 
,des Drehturms, .. den ArbeitsbElreich ' der Scheibenwischerbl,ätter un~ die ' 
Gestaltung der' Motorverkleidung eingeschränkt. Im ' Arbeitsbereich de's 
Auslegers sind jedoch noch" ausreichende , Sichtmöglichkeitep gegeben. 
HInter der Motorve!=kleidung liegt eine für die B'edilmperson nicht efnseh­
bare Fläche von 3,2 m Tiefe u~d 1,5 m ~reite, 

' 15 
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Bei der Berechnung der Maschinenkosten wurde mit eitlem Anscha:ffungs­
preis von 40.200,- M, einer, 8-jährigen ' Nutzungsdau,er und 1500 Einsatz-' 
sturtden je Jahr, kalkuliert. Die Maschinenkosten setzen sich auf' folgenden 
Bestandteilen. zusa.mmen: " 

Abschreibup.g 
Instandhaltu.ng· 
Kraftstoff, Motorenöl 
OIe, Schmier stoffe, 'Ptl.egetllittel 
Unterbringung und Versicherung 

3,35 M/h 
3,35 ' M/ß 
'1,10 M/h 
0,50 M/h , 

, O,20M/h ._, 

8,50 M/Ii 

, I 

Unter Berücksichtigung der Werkzeugausrüstung: Grelfergrundgerüst, 
Schüttgutschalen, Grabeschalen; Greiferkorb, Zinkenleisten und Lasthakene 
,erhöht sich der kalkulierte Richtpreis 9,10 M/h, wobei in übereinstimmung / 
mit dem Ingenleurbüro der Erzeugnisgruppe 7 (KfL Haldensleben, Sitz 
Erxleben) jeweils ein Reparaturkostenfaktor von. 1 angenommen wurde. 
Tabelle 10 gibt einen Vergleich der -reistuIigsbez0genen Einsatzkosten v;er­
schiedener Krantypen unter Verwendung -der in den "Gundorfer Richt­
werten" angegebenen Reparaturkostenfaktoren. Für den Mobilschwenk:' 
kran T 159 wurden zur besseren Vergleichbarkeit die Reparaturkosten- \. 
faktoren 1 und 2 berücksichtigt. Die gesamte Einsatzzeit wur<;le! in jedem 
Fall auf 12000 h festgelegt. . 

Tabelie 10 

MaschiI'lehkost~n ver~chiedener :irantype~ 

Typ 
"-

T 157/2 T 174 T 159 

PJ;'eis1) [TM] 24,4 68,5 43,8 
Ladeleisttmg- (Stalldung) t/li 22- 53 44 
Reparaturkostenfaktor \ 2 2 2 1 
Maschinenkosten M/h 9,102) 17,202} 12,70 9,10 
spez .. }VIaschinenkosteIi Mit 0,41' 0,32 0,29 0,21 

1) Preisangabe einschließlich Werkzeugausrüstung 
- 2) Eberhardt, Zimmermann: Ergänzungen zu den ;,Methodischen Hin­

weisen und Richtwerten 'für (ne Ka1kulation von Verfahrensk6sten der. 
--Pflanzenproduktion" (Manuskript) 

" ,AUSWERT'UNG 

Der hy:draulische Mobilschwenkkran T 159, ist für die verschiedensten Lade­
und Montagearbeiten in landwirtschaftlichen Betrieben und zwischenbe­
trieblichen Einrichtungen der Landwirtschaft einsetzbar. Die selbstfah­
rende Maschine errelcl)t feim umschiag landwirtschaftlicher Schüttgüter ~ 
wie Stalldung, Hackfrüchte und Düngemittel - Leistungen von 40 . .. , 50 tjh. 
Die optimale Auslastung der Maschipenkapazität erfordert eine gründ­
liche Einsatzvorbereitung und ' einen komplexen Einsatz von Trarispo,!:t-
mitteln. ...,/ , . 
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Der Arbeitsbereich der MaschIne 'wird durch die nicht volle Drehbarkeit 
. des Auslegers eingeschränkt. De'r mögliche Schwenkwinkel von 2400 ent- . 
spricht jedoch den Forderungen der ATF 83.51 und den Bedingungen des 
verstärkten Einsatzes innerhalb landwirtschaftliCher Produktionsanla~en. 
Der Einsatzbereich des Schwenkkrans, wird durch eine vielseitige Palette 
von' Arbeitswerkzeugen erweitert. Neben üblichen Umschlagarbeiten ist 
dadurch die Waggonentladung, die Flugzeugbeladung, das Erdlochboh-
ren, das Grobentsteinen von Feldern us'w. mögIich. - . 

Pie Arbeitsqualität entspricht dabei den Arifordmngen. Der Zeitaufwand 
für das Wechseln de~ 'einzelnen Arbeitswerkzeuge bzw. zur Veränderung 
des Rüstzustandes ist gering. 

. Für den Umschlag standardisierter Paletten und Behälter steht keine 
• geeignete Werkzeugausrüstung zur Verfügung. Außerdem fehien zur 

KomFllett.ierung der AusrüstjJng ein höhenv~rstellbares Schiebeschild und 
eine staubgeschützte Fahrerkabine. 

Die ermittelten Funktionskennziffern weisen für den Mobilschwenkkran 
T 159 gute Konstruktionserg~bnisse gegenüber vergleichbaren Erzeugnis­
sen der 3,2-Mpm-LastmOI'Q.entklasse aus. 

Der spezifische Bodendruck der. großvolumigen Triebräder liegt im Bereich 
optimaler Bodenschonung. Dagegen verursachen die hochdruckbereiften 
Hinterräder der. Unbelasteten Mass;hlne mit 4 -kp(cm2 einen zu hoh.en , 
Bodendrt\ck. \ 

Das Bremsverhalten der Maschine entspricht bezüglich der Verzögerungs­
werfe-und der Pedalkräfte den gesetzlichen ' Forderungen. Die Anordnung 
des Bremspedals zur Sitzfläche ist bezüglich des günstigsten -Trittwinkels 

. nochmals zu unteisuchen.\ ". 
r . 

An der Prüfmaschine traten schwerpunktmäßig folgende Schäden: und 
Mängel auf: . 

- AUsfall der hydraulischen Drehgelenke an den Abstützungen 
- Geringe Standzeit . der Halteventile, Druckschläuche ·und Manschetten 
, . der Arbeitszylinder ' . ' 'c "-

- Deformation an _den' Arbeitswerkzeugen "\ 

\ 

Der Reparaturzeitanteil von 6 % der Gesamtarbeitszeit resultiert zum 
größten Teil aus den zeitaufwend~gen Arbeiten an den ·Drellgelenk~n. Der 
spezifische Reparaturaufwand ist mit 0,14 AKminjt relativ gering. 

Der 'verwende.te Hydraulikölbehälter entspl'icht nicht den Forderungen , 
der HY<;lrau~ikindustrie. lm Hydraulikkreislauf fehlt ,eip Ölkü1'l1er. 

Die instandhaltungsgereChte Konstruktion genügt den Vorschriften der 
TGL 20987. '· ' -

Der Korrosionsschutz . entsp~icht bezüglich SGhichidickeneinhaltu"ug den 
, Anfol1derungen. Lediglich am Motorenraum ist die Schiehtdicke zu gering. 

Der geforderte Gitterschnittkennwert ,,2" wurde nicht an allen 'Probe­
stellen erreicht. Die Haftfestigkeit der Farbschichten ist noch zu ver,- ' 
bessern. 
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Der ermi,ttelte ZeitaufwaJid für P~egeund Wartung beträgt in~esai'l'l,t 
510 AKmin je HIO BetI'iebsstun~en: ' und Uegtdamit über dem in TGL ' 
20987 Ei. 2 angegebenen Gl'EmZwert- für. komplizierte selbstfahrende Ar-

· beitsmasminen(30a AKmiri.!iOQ Bq). Et:wa 37 % des' ermittelten Auf-
· wand es entfpJlen auf qie R!;)inigU~g ~d. K~nservieru~g der Maschine. 

Die Anzahl der Schmierstellen ist 'mit 127 trotz der relativ gro'ßen Inter:­
valle zu hoch. Zusätzliche Erschwernisse treten durch die u~günstige An­
ordnung einig~r Schmierstellen und di~ dadUrch bedingte ungünstige Kör- _ 
perh~lltung -aUf. . ' 

. Die Anzahl der verwendeten Schmiermittel wii'ddurch den Einsatz von ' 
- EinheItsöl E 36 und die· · dUl'chgangige Verwendung von Wälzlagerfett 
· Ceri:OI MZF+K 3 für alle ' ~etts~~ierstellen aill ein Mjndestmaß be-. 

schrankt. · . . . . " . , ' . . ~ 

· Die Beaienungsanweillung entsIil'ictit im allgemeinen. den Fordel'\!ngen; 
. ' . de~ datin entnaltene Schmii~lan weist noch einige Fehler auf. 

,.Die Bedienbarkeit der Maschine wird insbesondere durch hohe 'Pedal­
. 'kräfte an Fußbremse und Kupplung' negatjv beeinflW3t. Die Kennzeicll­
.nung' der einzelnen Bedieneinri~ti:mgell und die Darstellung des' :Trag­
.fahigkeitssch:alfbiIdes sind eindeutig und dauerhaft' anzubringen .• 

Der Schalldruckpegel ip.nerhalb 'der Kabine li~gt .sowqhl bei · geöffneten ' 
als auch -bei geschlossenen Kabinenturen, mit 84 bzw. 83, dB, (AI) im Be­
reich der Bestimmungen des Standardentwurfs TGL 10687- BI. 2 . . Dieser 
Standard läßt einen Schallpegel von maximal '85 dB (AI) zu; weim die 
Forderung nach HÖrbarkeit . akustischer Signale während der Arbeit 
J:iesteh~. - , ,r . . . ' . I ~, I 

Die Sta:ubbelästigung des Fahrers läßt sich· durch' die 'vorhandenen Ein­
richtungen nicht . wirksam vermindern. Das eiqgebaute ' Gebläse , eignet 
SielT n1;lr zur Beheizung der. Kabine, nicht al;ler für die zugfreie 'Frischluft-
ii:üührungbei hohen AUßentemperaturep.. · .' / 

. . '", 

- Die Einstiegs-~ und Sitzverhi;iltnisse entspr.echen . annahernd den RGW - , •. 
Richtlin~en zu~' SiCherheitstechnik -und Arbeitshygiene. Die I:?ichtverhält­
nisse ' 'V0.1I1 Bedienplatz' 'aus sind. sowohl in Fahrtrichtung, . wie auch durch \ 
de~-:tote~ Raum Ihinter det . Mo~orraum'Verkleidl:lx:g einges<:h.r~nkt ~m ~r- • 
beltsberl;l1ch des Auslegers smd Jedoch noch ausrekb.~nde Slchtverhaltmsse . 

. . vorhinden. . , 
, \ 

Die Bedi~nung des T 159 durch 'Frauen .ist -möglich, wenn eine weiter.e 
Senkung der' BJ,"emspedalkraft erre~Cht ' wird. 

\ I ,~ - " 

Die: Einsatzkosten des Mobilschwenkkrans T 159 (ohne Lohn) wurden ;" 
bei einem Anschaffungspreis von , 40 206,- M, einer 8-jährigen Nutzungs­
dauer und, 1500 Einsatzstunden ,jErJahr mit' 8,50 M/h, unter Berücksichti- · 
gung der Werkz.euggrulldausrüstung mit 9,10' M/h kalkuliert, Damit ist 
der T 159' gegenÜber' den vergleichbaren Typen T 15'1/2 und T 174 kosten­
giinstiger, besoriders bei Beachtung der leistungsbezogenen Maschinen,. 
ko.sten. - J I' .' 
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BEURTEILUNG · 

iler Mobilschwenkkran T 159 des VEB Weimar:'KomOinat-Landmaschinen, 
-Betrieb IV "Rotes Banner". Döbeln/Sa. ist zum Laden verschiedener Gut-

/ ' arten in landwirtschaftlichen Betrieben bnd zwischenbetrieblichen Ein­
richtungen der Landwirtschaft und NahrungsgÜterwirtschaft eirtsetzbar. 
Die Maschine zeichrret sich durch hohe Umschlagleistungen auch beim 

'Einsatz in umbauten Räumen aus. 

Der Mobilschwenkkran T 159 ist für den Ein~atz in der _ Landwirtschaft 
der DDR ·"gut.geeignet". 

1\ ' , I 

• Potsdam-Bornim, den 2.' 7.1970 

/ 

Zentrale Prüfstelle für Landtechpik Potsdam-Bornim 
. gez. R. Gätke gez. J . Hahn' 

I, 

Dieser Bericht wurde bestätigt : 
I 

Staatliches Komitee für Landtechnik 
und MTV, 

; /. 

/1 

Der Vorsitzende 
gez. Löffelholz 

I Berlin, den 2: ]",2 , 1970 

, 
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